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M: 56. Oels, den ‘29. December 1893. 31. Jahrg.

Amtlieher Theil.
A. Bekanntmachnngen des Königlichen Landraths-Aintes.

Nr. 463. Oels, den 22. Dezember 1893. mulare enthalten für die einzelnen Fruchtarten die im

Des Königs Majeftüt haben geruht, dem König-
lichen Kreis-Sekretär Herrn Raube hierselbst den
Charakter als »Kanzleirath« zu verleihen.

Der Königliche Landrath.
von Kardorsf.

Nr. 464. Orts, den 23. Dezember 1893.
Der Weg von Rathe über Dammer nach Hönigern

soll chaussirt werden. Zu diesem Zwecke werden aus
demselben bereits Steine angefahren. Eine Sperrung
des Weges wird nicht beabsichtigt, doch wird das Publikum
zur Vorsicht beim Pasfiren des Weges hierdurch aus-
gefordert, damit Unglücksfälle vermieden werden.

Nr. 465. Oels, den 27. Dezember 18·93.
Die Ermittelung des Ernte-Ertrages im

Jahre 1893 betreffend.
Nach dem Beschluß des Bundesraths vom 7. Juli 1892

erstreckt sich die allgemeine Ermittelung des Ernte-
Ertrages im Deutschen Reiche, die den Zweck hat, durch
direkte Umfrage möglichst zuverlässige Angaben über die
wirklich geerntete Menge an Bodenprodueten zu gewinnen,
aus die im Formular B ausgeführten Früchte. Wie
bisher ist der Ernteertrag jeder Frucht nach dem Gewicht
der Erntemasse auszusprechen, welche im Erhebungsjahre
auf dem Gebiete des einzelnen Erhebungsbezirles durch-
schnittlich vom Heetar gewonnen worden ist. Ueber den
Ausfall der Strohernte der einzelnen Getreidearten und
Hülsensrüchte, sowie des Ertrages von Seradella als
Nachfrucht und des Weideertrages von Wiesen und Weiden
(Hutungen) sind nur allgemeine Bemerkungen aufzustellen.

Für diese Erhebung sind folgende allgemeine Be-
stimmungen maßgebend: _

1. Die Ermittelung des Ernte-Ertrages für 1893
findet in der Zeit vom 1. bis 10. Februar 1894 statt.

2. Die unmittelbare Ausführung der Erhebung in
den einzelnen Gemeinden und selbstständigen Gutsbezirken
ist Sache der Qrtsbehörden nach Maßgabe der besonderen
Anleitung zum Erhebungsformular B, auf deren Er-
weiterung hiermit aufmerksam gemacht wird.

Die Erhebung erfolgt nach politischen Gemeinden
bezw. selbstständigen Gutsbezirlen, so daß der Ernteertrag
für jede Gemeinde und jeden Gutsbezirt besonders nach-
gewiesen wird. Zur Erhebung des Ernteertrages dient
das Formular B, wovon für jede Gemeinde bezw. jeden
Gutsbezirl zwei Exemplare bestimmt sind. Beide For-  

Königlichen statistischen Bureau handfchriftlich eingetragenen
Nachweife der Anbauflächen, sowie des durchschnittlich
vom Hettar gewonnenen Ernteertrages der Gemeinde
bezw-des Gutsbezirls für das Jahr 1892.

3. Den Magisträten zu Bernstadt, Hundsfeld und
Juliusburg, sowie den Herrn Guts- und Gemeinde-
Vorstehern des Kreises werden die bezüglichen Formulare
in den nächsten Tagen zugefertigt werden.

4. Die thatfächliche Ermittelung des Ernteertrages,
insbesondere die Aussüllung des dafür in Anwendung
kommenden Formulars B. ist in den Stadt- und Land-
gemeinden Sache der Ortsbehörden, in den selbstständigen
Guts- resp. Forftbezirten, Sache der Besitzer resp. Ver-
treter dieser Bezirke.

Jn denjenigen Gemeinden und Gutsbezirlen, wo die
Verhältnisse es erfordern, haben die Ortsbehörden zur
Ermittelung des Ernteertrages Schätzungseommisfionen
zu bilden, beziehungsweise die Ernennung von Schätzungs-
Commissionen herbeizuführen. Es können mehrere
benachbarte Ortsgemeinden und Gutsbezirte einer
Schätzungseommisfion unterstellt werden, welche dann die
Ermittelungen in dem die Gemarkungen der vereinigten
Orts- und Gutsbezirte umfassenden Erhebungsbezirle vor-
zunehmen hat, so jedoch, daß für jede Gemeinde und
jeden Gutsbezirl dieses Erhebungsbezirtes der Ernteertrag
getrennt nachgewiesen wird.

Die Zahl der Mitglieder der Schätzungscommission
hat sich nach der Größe der ihr zugewiesenen Aufgaben
zu richten.

Bei Zusammensetzung der Schätzungseommifsionen
kommt es hauptsächlich darauf an, solche Personen für
dieselben zu gewinnen, welche nicht nur ein Interesse an
den vorgeschriebenen Ermittelungen nehmen, sondern auch
außerdem das Vertrauen der Gemeindeangehörigen und
eine genaue Kenntniß der örtlichen Verhältnisse besitzen-.

Die Theilnahme an der Schätzungseommisfion ist
ein (Ehrenamt. Die Bildung derselben muß längstens
bis zum 1. Februar 1894 erfolgt fein.

5. Bezüglich der weiteren Thätigleit der Ortsbehörden,
der Besitzer oder Vertreter felbftständiger Guts- und
Forftbezirle oder der Schätzungseommissionen, wo solche
gebildet sind, ist das Nähere in der Anleitung zum Er-
hebungsformulnre B vorgeschrieben.

Dazu wird noch folgendes bemerkt:
Die Anbauflächen für die Spalte 4 auf Seite 2,

sowie für die Spalten 6 und 7 aus Seite 3 ftnb aus dem
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in den Händen der Erhebungsbehörden verbliebenen For-
mular A zur Ermittelung der Landwirthschaftlichen
Bodenbenutzung zu übernehmen, wo Haupt- und Neben-
nutzung einer Fruchtart, außer bei »weißen Rüben«
und »Seradella«, bei welch’ letzteren besondere Zeilen
für Nachfrucht im Formulare B vorhanden sind, in eine
Zahl zusammen zu fassen ist. Auch auf bie weiteren
Aenderungen im Erhebungsformular B wird hiermit auf-
merksam gemacht. Jn demselben sind nämlich zu
den » bisher erhabenen Fruchtarten noch Menge-
getreide, «Mischfrucht, Zückerrüben, Seradella, Mais
und Weiden getreten; ferner wird über die
Strohernte von Getreide und Hülsenfrüchten, sowie über
Scradella als Nachfrucht und den Weideertrag der
Wiesen und Weiden statt des Hectarertrages in Kilogramm
nur ein allgemeines Urtheil (ob ,,gut«, »mittel« oder
„gering“ geforbert.

6. Nach Ausfüllung des ersten Stückes des For-
mulars B ist das zweite mit übersandte Stück gleichlautend
anzufertigen und, mit der Unterschrift des Ortsvorstandes
oder Besitzers bezw. Vertreters des Gutsbezirls versehen,
von diesem spätestens bis zum 10. Februar 1894 hierher
zurückzureichen.

7. Bezüglich der den Qrtsbehörden mit den
Erhebungsformularen noch zugehenden Notizblätter über
die im Jahre 1894 etwa eingetretenen Hagelschäden ver-
weise ich noch ganz besonders auf Punkt 5 Abs. 2 der
auf der ersten und vierten Seite des Erhebungsformulars
B gegebenen Anleitung.

Sir. 466. Oels, den 21. Dezember 1893.
Von dem Herrn Landeshauptmann von Schlesien

bin ich ersucht worden, die im Dorfe Peule lagernde
ProvinzialsChausseewalze zum Verkauf öffentlich aus-
zubieten. Schriftliche Offerten finb bis zum
15. Januar 1894 an mich einzureichen.

Nr. 467. Breslau, den 22. Dezember 1893.
Der am 7. August 1879 in Bothendorf, Kreis Trebnitz,

geborene Maschinenbaulehrling Franz Herbst hat sich
am 17. Dezember d. J. aus der Lehre beim Maschinen-
baumeister Seiffert in Trebnitz entfernt.

Derselbe ist für sein Alter klein, hat braune Haare,
graue Augen, vollständige Zähne, führt 3 Anzüge von
dunkler Farbe und einen Kaisermantel, aber wenig oder
gar kein Geld bei sich. Der Mittelfinger der linken Hand
ist verletzt, aber in der Heilung begriffen.

Gelegentlich gethaner Aeußerung nach befindet sich
der Knabe möglicherweise auf dem Wege nach Stettin,
Stiel ober Wilhelmshafen, um sich dort als Schiffsjunge
anwerben zu lassen. Es ist indessen nicht ausgeschlossen,
daß er seinen Weg nach einer anderen Richtung genommen
hat. Da er wenig Geld bei sich führt, ist wohl an-
zunehmen, daß er besonders die Naturaloerpflegungss
stationen in Anspruch nimmt.

« Euer Hoch-wohl-geboren werden ersucht, in geeigneter
Weise sofort Nachforschungen nach dem Verbleibe des
Knaben , womöglich auch durch Bekanntmachung im
Kreisblatt anstellen zu lassen und, falls irgend Etwas in
Erfahrung gebracht wird, sofort mir sowie dem Förster
Franz Herbst in Machnitz, Kreis Trebnitz, Mittheilung
zu machen.

Kal. Regierungs-Präsident
J. V.

von Dewitz.

 

 

  

Oels, den 27. Dezember 1893.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch mit dem

Ersuchen zur öffentlichen Kenntniß, mir, sofern der
Aufenthalt des Herbst ermittelt werden sollte, sofort
Kenntniß zu geben.

Nr. 468. Oels, den 21. Dezember 1893.
_ Der Herr Minister des Innern hat der Qberin des

Stiftes Salem zu Neu-Torney bei Stettin die Erlaubniß
ertheilt, die Loose zu der ihr von dem Herrn Ober-
prasidenten der Provinz Pommern für den Bereich dieser
Provinz gestatteten öffentlichen Ausspielung von beweglichen
Gegenständen zum Besten der Anstalt in der ganzen
Monarchie zu vertreiben.

Es können 50000 Loose zum Preise von ä 1 Mart
vertheilt werden.

Nr. 469. Oels, den 21. Dezember 1893.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien

hat dem Vorstande der evangelischen Herberge für Dienst-
mädchen »Martha-Stift« z. H. des Herrn Pastor Ullrich
zu Breslau die Genehmigung ertheilt, im Laufe des
Jahres 1894 eine einmalige Sammlung milder Beiträge
in Form einerHausiollekte bei den bemittelteren evangelischen
Haushaltungen des Regierungs-Bezirks Breslau behufs
Förderung der Bestrebungen zur sittlichen Bewahrung
und Hebung des weiblichen Dienstbotenstandes zu ver-
anstalten.

Die Einsammlung dieser Kollelte im Kreise Oels hat
im Monat Februar 1894 zu erfolgen, und haben sich die
hiermit beauftragten Personen durch Vorzeigung der
bezüglichen Genehmigungs-Verfügung oder einer beglaubigten
Abschrift derselben zu legitimiren.

Nr. 470. Oels, den 21. Dezember 1893.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat

dem Schlesischen Provinzialverein sür ländliche Arbeiter-
Colonien die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1894
eine einmalige Sammlung milder Beiträge in Form einer
Haus-Collelte bei den bemittelteren Haushaltungen des
Regierungs-Bezirks Breslau zu veranstalten.

Die Einsammlung dieser Collelte im Kreise Oels hat
im Monat März 1894 zu erfolgen, und haben sich die
hiermit beauftragten Personen durch Vorzeigung der
bezüglichen Genehmigungs-Verfügung oder einer beglaubigten
Abschrift derselben zu legitimiren.

Nr. 471. Oels, den 27. Dezember 1893.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat

unter Bezugnahme auf die hohe Verfügung vom 9. April v. J.
dem Gemeinde-Kirchenrath von St. Peter und Paul zu
Liegnitz die Erlaubniß ertheilt, diejenigen Loose der zum
Besten des Renovationsbaues an der Kirche zu St. Peter
und Paul daselbst genehmigten Silberlotterie, welche bis
zum 15. d. Mis. nicht abgesetzt worden sind, im künftigen
Jahre als ll. Serie zur Verloosung zu bringen.

Der Königliche Landrath
von Kardorff.

B. Bekanntmakhungen anderere Behorden.
Oels, den 20. Dezember 1893.

Steckbriefs - Erneuerung.
Der hinter dem früheren Wirthschasts- Beamten

Trzeziak unterm 2. September 1891 in Sir. 36 Seite 149
des Oelser Kreisblattes erlassene Steckbrief wird hiermit

, erneuert.
Königliches Amtsgericht
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Berlin, W.‚ ben 16. Dezember 1893.
Bekanntmachung.

Postanweisungen im Verkehr mit Griechenland. ·
Vom 1. Januar 1894 ab können nach Griechenland

Zahlungen bis zum Betrage von 500 Franken im Wege
der Postanweisung durch die Deutschen Postanstalten ver-
mittelt werden.

Auf den Postanweisungen, zu deren Aussiellung
Formulare der für den internationalen Postanweisungss
verkehr vorgeschriebenen Art zu verwenden sind, ist der
dem Empfänger zu zahlende Betrag in Franken und
Centimen anzugeben.

Die Postanweisungsgebühr beträgt 20 Pfennig für
je 20 Mark oder einen Theil dieser Summe. Der Ab-
schnitt kann zu schriftlichen Mittheilungen jeder Art benutzt
werden.

An dem Verkehr nehmen in Griechenland zunächst
nur die Postanstalten in Athen, Piräus, Syra, Volo,
Patras und Corfu Theil.

Ueber die sonstigen Versendungsbedingungen ertheilen
die Postanstalten auf Erfordern Auskunft.

Der Staatssekretär des Reichs-Postumts.
v o n S t e p h a n.

Berlin W.‚ den 16. Dezember 1893.
Bekanntmachung.

gutassung von Einschreibsendungen mit Nachnahme im
erkehr mit dem Deutschen Postamt in ConstantinopeL
Jm Verkehr mit dem Deutschen Postamt in

Consiantinopel sind vom 1. Januar 1894 ab Nachnahmen
auf Einschreibsendungen bis zum Meistbetrage von400 Mark

  

zugelassen. Der einzuziehende Betrag ist in der deutschen
Markwährung anzugeben; die Umwandlung in die türkische
Goldwährung erfolgt erst in Constantinopel nach dem dort
für Postanweisungen nach Deutschland festgesetzten Um-
wandlungsverhältniß.

Ueber das Nähere ertheilen die Postanstalten auf
Verlangen Auskunft.

Reichs-Postamt, I. Mitteilung

Sachs e.

 

Berlin W.‚ den 18. Dezember 1893.

Bekanntmachung.

Zulässigkeit von Werthangabe bei Postpacketen im Verkehr
mit Großbritannien und Jrland.

Vom 1. Januar 1894 abwird bei Postpacketen im Verkehr
mit Großbritannien und Jrland eine Werthangabe bis
1 000 Mark zugelassen, für welche neben dem tarifmäßigen
Packetporto eine Versicherungsgebühr nach Maßgabe der·
Vereinssätze zu entrichten ist.

Die Postanftalten ertheilen auf Wunsch nähereAuskunft

Reims-830mm. I. Abtheilung.

S a ch se.

 

Nebst ein Ieikegr.





Beilage zu Nr. 56 des»»qu»ls-»e-»x—»5jireisblattes.
III

Kreise hat sich die ,,Berliner Gerichts-Zeitung« als ein ebenso
nützliches wie interessantes Blatt erwiesen. .. _
die sorgsam vermeidet, die kostbare Zeit» der Leser unnutz in An-
spruch zu nehmen, berichtet die Zeitung uber die neuen Reichs- und
Landesgesetze, über interessante Criminal- und Civilprozesse des
Jn- und Auslandes, erklärt sie die beachtenswerthen neuesten Ent-

Kammergerichts
verwaltungsgerichts u. s. w. und ertheilt sie im Briefkasten durch
die Reduktion, zu der hervorragende Juristen gehören, kostenfreieti,
eingehenden Rath in schwierigen Rechtsfragen mit Angabe der zur
Durchführung von Rechtsstreitigkeiten geeigneten Rechtsanwalte.

scheidungen des Reichsgerichts,

V « * Nicht allein für die Herren Juristen,’sondern auch für alle anderen

Jn knapper Form,

 
Pilant ist die Politische Rundschau aus der Feder eines der be-
liebtesten Berliner Publizisten, nicht weniger interessant die Chronik
Berliner Tages-Ereignisse und vieles Andere des reichen Inhalts,
welcher die Zeitung nicht nur in Berlin und Umgebung, sondern
auch in allen Provinzen in vielen Familien unentbehrlich gemacht
hat. Wir fügen für solche Leser, die das Blatt noch nicht lenneu,
aber von seiner Nützlichkeit sich überzeugen wollen, noch an, daß
auf die im 42. Jahrgang erscheinende »Berliner Gerichts-Zeitung«
unter Nr. 908 der Post-Zeitungs-Preisliste für 2 M. 50 Pf. bei
jeder deutschen Postanstalt abonniert»werden kann. _

nnb Ober-
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Kirchlich e Nachrichten-
Am Sonntage nach Weihnachten

Gottesdienfte in der evang. Schloßkirche zu Oels:
Hauptgottesdienst 9 Uhr: Herr Archidiakonus

Biehler.
Nachmittagsgottesdienst 11/, Uhr: Herr Super-

intendent Ueberschär.
Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Diakonus Bone

(Lachmund’fche Sylvesterpredigt).
Beichte 81/, Uhr: Herr Archidiakonus Biehler.
Amtswoche: Herr Archidialonus Biehler.

 

Am Neujahrsfeft »
Gottesdienste in der evang. Schloßkirche zu Oels:
*) Hauptgottesdienst 9 Uhr: Herr Superintenden-

Ueberschiir. .
I") Nachmittags-Gottesdieuft 11/, Uhr: Herr

Archidiakonus Biehler.
*) Abendgottesdienst 5 Uhr: Herr Diakonus Bone.

*) Collekte für’s Bunzlauer Waisenhaus.

Jch habe meinen Wohnsitz von Qels in
Schlesien nach Breslau verlegt und bin
zur Rechtsanwaltschaft bei dem Königlichen
Landgericht zu Breslau zugelassen
Mein Bureau befindet sich

Junkernstrasze 811·,
neben Conrad Kissling.

B‘l k «_ l ews y,
memtsanmate bisher bei dem Königlichen

Landgericht zu Oels i. Schl.

W

Für je 3 Mark
liefere frei ins Haus

14 Flaschen Grht üulmbacher Bier,
20 Fl. Märzenbier (E. Hause),
20 „m. Grätzer Gesundheitsbier,
25 „f1. hause-Bier hell und Dunkel,
30 „f1. Lagerbieu
E. Lehmus, Georgenstraße 14.
IXITJIXIJII:IXIÜIXIIIXITIIX:III:2:22:12:IXIIZXI:

IWIIIIlIIflIIIIJBIIBIIIllIIIII
Aus wollenen Lumpen aller Art werden

moderne, haltbare Kleider-, Unterwck- und
Länfeestofsr. Schlafdecken, Teppiche, sowie
Buckstim blaue Cheviot und Beben um-
gearbeitet. Muster gratis und franco durch
GeheimerCato-. Ballenstedt a.H. Nr. 102.
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Das grosse gielzmaaiinlagir
FefLeIPreifel

Ring Kürschner-
38- M. “Oden, meister.

Ring

grüne‘iRöhrseite, parterre, I. und II. Etage,

Breslau, se

ZerrensNerzpel e . von 40 Thlr. an z Damen-Pelz-Jacken von 6 Thie. an
error-Gehirn eifes ggz u fade ...... „ 1'/,. „ „
pelze ....... „ 25 „ „ roße Auswahl von Da-

(immun, Hause n. men - Pelz - Gar-it-
- a b. et öde . 10 mren in Zobcl UndI o P er „ „ »

Herren - Schlafpelze » 12 II » warb“, Nerz-,Skunts-

und Jltis-Muffen . . „ 5
ARE-Am e für Kut« Eisvo el— Lache- Dache " "scher und iener . . „ 15 „ „ g " _ ’ «

und Bären- Müssen . „ 5 „ „
ElegimteDamenpelzt Waschbiir- und Scheitel-
mantel ‑‑‑‑‑‑ » 16% » » affen-Musfen . . . . ,, 272 ,, „

Theater-, Balle und Feh-, Bisam-, im. Sinnes-
Cpneertradmäntel und Genotten- Massen „ 2 „ „
für Damen in ver- agdsMn en . . . „ 11/, „ „
schiedenen Farben und 382 inder - arnitiiren ,, l ,, „
Mustern ...... „ 10 „ „ F Pelz-Teppich . . . ,, 2V, „ „

Schlittendecken und verschiedene Pel maßen. Gleichzeitig empfehle mein reich-
haltiges Lager·uioderner Sperren: nnb amenpelzbezugstosie. Umarbeitungen
und Modernifirungen aller Pelz-Gegenstände, wenn dieselben auch nicht von
mir gekauft sind, werden in meiner ei enen Werkstatt am billigsten und reellsten
ausgesuhrt. Auswahl-Sendnn en ereitwilligft. Bei Bestellungen von Herren-
pelzen bitte als Maaß die Rücken reite und Aermellänge, bei Damenpelzen eine Kleider-
taille beizufügen, wo ich alsdann die Garantie für ut kassend übernehme. Aus-
führlichen, illustrirten Catalog, sowie Sto ro en versende ich gratis
Feste Preise! und franko. Feste Preise!

Extra-Bestellungen werden innerhalb l2 Stunden prompt ausgeführt
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Jm Verlage von A. Ludwig in Oels erschien in neuer Auflage zum Preise

von 75 Pf. und ist auch zu haben bei Heinrich Tilgner in Bernstadt und Julius Hallo
in Festenberg:

Neueftes schlesisches Kochbuch
gründliche Anleitung, alle Speisen und Backwerke auf eine feine und schmackhaf
sowie auch wohlfeile Weise zu bereiten. Ein unterweisendes und unentbehrliches
Handbuch für Schlesiens Töchter und angehende Hausfrauen, auch ohne alle Vor-
kenntnisse sich über die Bedürfnisse luxuriös besetzter Tafeln, sowie über den einfachen
Tisch bürgerlicher Haushaltungen zu belehren. Herausgegeben von einer erfahrenen
schlesischen Hausfrau. Siebente vermehrte und verbesserte Auflage.
 

Gefundes Krummftroh die Expedition der Lokomotive.
wird bald per Kasse gekaustz von wem, sagt



   
Zteder 111111111111 Heitung
5llte neben unserer Zeitung auch die hoch-
interessante »Thierbiirie« halten Für
0Pf. abonnirt man für ein Vierteljahr

frei in die Wohnung bei der nächsten
Postanstalt, wo man wohnt, und erhält
für diesen geringen Preis jede Woche
Mittwochs:

1. Die ,,Thierbörfe«, mindestens 8 große
Bogen stark. Die ,,Thierbörfe« ist Ver-
einsorgan des großen Berliner Thierfchutz-
vereins und anderer deutscher Thierschutz-
vereine. 2. gratis: Den »Landwirthichufts

„BerIInerNeueste Nachrichien"
Unparteüsehe Zeitung.

2mal 'taglicl1.(auch Montags).

Redaktion und Expedition: Berlin SW.‚ Königgrätzor Strasse 4|.

s (Gratis-)Beiblätter: «

    
  
   Schnelle, ausfuhrhche u. unparteiische
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politischeBerichterstattung.— Wieder- 1’ „Deutscher Hausfreund lichcn UndindustriellenCentral-Anzkitlck««
gabe interessirendm Meinungsäusse- illust1irte Zeitschrift von 16 Druck, 3.111ali6:EDie„9taturalien.u‚gebannt“.
rungender Parteiblätter aller - seiten Wöchentlich börie“. 4- gratiß. Die „Milanenbörie“.
Richtungen __. Ausführliche Par- 2. „lllusirirle Modenzeitung“, 5.graiis: Das »Jlluftrirte Unterhaltungs-

laments—Berichte. ——- Trefi‘liche mili- Sseitig mit Schnittmuste1;monatl. “mit"äurSebeninbergamuie.2113111111grau
Frist-the Tlzlxutisrxitzo d—G interesse-use 3. „Hu’moristischesEcho“, wöchentlich. äler Fikdhblitetet jsdc FJZIEZMIUZL eine FZIIZ

0 3' eater- un erichts-Nac 4. VoriooSungs-Blatt“ zehntägig. n er a ""9 1111 « c 11mg 11
r1 tn — Ein h ds n ” ’ "' Blatt ist ein Fainilienblatt im wahrten
qh e ge en te Nachrichto « 5- „Landmflhschaflllche Zeltung‘, Sinn des Wortes. Alle Postanstaiten
 über Musik, Kunst und Wissenschaft.

 

  
    

    
 

      
    

     
.- Ausführlicher Handcjszhch _ Voll- » wöchentlich. Deutschlands und des Auslandes nehmen
ständig-Ach Cour‘sblatt. -. Lotterie- 6. „Die Hausfrau: wöchentlich. 4' jeden Tag Bestellungen an und liefern die
Listen. — Personal--Verä.nderungen 7. Produkten—.u. Waaren-Markt-Bericht“, IMVWUUIAM bereußuichieneucn NUMMCW
in der Annee, Marine und CivilvVer- wöchentlich. prompt nach »
WUUUS 80k01k und VOUStäUdIg · ,8. „Deutscher Reohtsspiegel“, Samml. « - is« --· r «

, - —
Feuilletons, Romane und Novellen der Scefääfneggäzengflg ExåälsgerEnt

   

 

Das VorzügIIchste seiner Art!
Dr. Suln de Bfutenlard’s

aromatifche Zahnpasta, seit Jahren

anerkannt ais unbestritten bestes man,
die Zähne zu reinigen und bis in das

- hohe Alter gesund und weiß zu erhalten;
- infi- und 1/, Peickchcn a. 1 M. 211 Pf.

und 60 Pf.

Dr. Borcharclt’s arvmatifche

M, zur Verschönerung und

,:s Verbessetui g des Teints und erprobt gegen
·« alle Hautunreininkeitenz in versiegelten

Original-Päckchen d 60 Pf.

Apotheker sympathis- ital. Honig-
Seife, ganz vorzügliches, mildes und
wohnhuendes Waschminel; in Päckchen

« 151 2131. und 25 Ps.
txt-. Isaria-ISa Kräuter-Papme

3111- Wiederetweckung und Belebung des
Haarwuchfesz in Tiegein ä l M.

Dr- Hartmut"? Chinarinden-
« Oel, zur Confeivirung und Vetschönerung

der Haare; in Flascheu P1 1 M.

Professor Dr. Lunte-s vege-

« tabilifele Stangen-Pomade, erhöht
: den Glanz und die Elnsticiiät der Haare;

in Originalftücken ä 75 Pf.

Echt zu obigen Fabriipreifen bei

R. M3143“; Geniiot«.ia-Drogerie.

hervorragendsten Autoren. . ‚
Im RomamFeuilleton "erscheint mit demgneuen Quartal:

„ConstanZe Dougläsu

- V011 . H; II. Boyesen.

Anzeigen in den „Berliner Neueste Nachrichten“
haben vortreffliche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile‘40 Pi".

 

  

 

   

        
     

  

Anf Wunsch Probe—Nummern gratis und franlm!

 

Solinger Tifchmesferu. Gabeln
Löffel in Bieeh Britannin-

Nenfilber nnd Alfenide
empfiehlt zu billigsten Preisen

as activ-· Eifenhandlnng,
Ring 54
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Tramcnegiiirien-n.jiirit"knftykiiiiois
steht zum täglichen Verkauf in Drejradm

Marktpreis der Stadt Qels
vom 23. Dezember 1893. .
ifür 100 Kiiogrammi 

        

» gelb r s · '—
« « ...... 11 -

Cjiier 3111111111111111111111111111jieiint deøjiirstiivnger 3:921“...... i2. ‘19 it .53 12 -
811m“-...... 15 40 15 —- 14 sc

grauem-einig in SinnenM - 112111151111“) 333 : 33 _._._ H :
auf den 11.2011111172:3verlegrworden« —Loofe ä 50 Pf sind-W in der Fu ‚HE ‚ · .°.gr. 3 so 3 so 3 51
iedition der ,,Loi"vmotibe anderÜben“, KERFE troh. . . . . . . 27 „-— 26 50 26 -—

. ist-' · » a“ äl':;‘f?,.{:‘?: I
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